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Zur Tagesgeschichte
Berlin Wir haben an andrer Stelle aus die Rede

des Abgeordneten Laster gegen die Mißbräuche im Eisen
bahn Comessionswesen und speciell gegen den Wirkt Geh
Ober Regierungsrath Wagner hingewiesen Diese Rede ist
ein parlamentarisches Eretgniß von höchster Bedeutung und
wird sicherlich einen Wendepunkt für einen Theil unseres
öffentlichen Lebens herbeiführen

Die Thatsachen um die es sich handelt sind bekannt
Wer Tage vor dem Inkrafttreten des neuen Gesetzes über
die Actimgesellschasten welches bestimmt war dem bis
dahin herrschenden Schwindel ein Ziel zu setzen verlieh der
Handelsminister v Jtzenplitz drei Herren worunter auch
yar Wagner eine Eisenbahn Concession auf Grund einer
Porlage die auch nicht im Geringsten den gesetzlichen An
soiderungen entsprach die vier Tage später an alle Gesell
schaften dieser Art gestellt werden sollten

Die Eintragung in das Handelsregister konnte nach
dem neuen Gesetze als unstatthaft nicht bewirkt werden
aber nachdem die erste und zweite Instanz in diesem Sinne
entschieden erklärte der Handelsminister die Eintragung für
gar nicht nöthig da die Concession noch unter dem allen
Gesetz ertheilt worden sei Da aber das Kammergericht
an welches die Sache zur nochmaligen Entscheidung zurück
verwiesen wurde bei seinem ersten Entscheid blieb so wuß
ten die drei Concessionäre nichts Besseres zu thun als ihre
Statuten nach dem neuen Gesetz umzuarbeiten Eine Gene
ral Versammlung eine Art Puppenspiel nennt sie Laster
bewilligte ihnen einen Gründerlohn von 4V,WU Thlrn
woraus sich auch ein Handelsrichter fand der die Gesell
schaft aus Grund des alten Statuts in das Handelsregister
eintrug wonach die drei Gründer Directore blieben bis
zwei Jahre nach Vollendung der Bahn Wie fast immer
bei dieser Art Geschäften traten aber Differenzen in dem
Dieimamier Collegium ein und Herr Wagner ward exmit
tirt er verklagte die Andern und diese um sich zu retten
verschrieben ihm die Hälfte der 4t ,0t 0 Tblr und über
nahmen die von ihm gezeichneten Actien woraus er die
jilage zurückzog während die andern Herren das Geschäft
weilerbetrieben Auch hier hat die Rede von Laster noch
gravirende Diuge in Menge enthüllt doch wollen wir
darauf heute nicht zurückkommen

Die vorstehenden Thatsachen welche der Abg Laster
durch Actenstücke und die Ausweise des Handelsregisters
bis zur Cvidenz klar gestellt diese Thatsachen sind es welche
heute die gesammte Presse beschäftigen

Der Ministerpräsident Graf Roon war wie niederge
schmettert unter der Wucht dieser Anklagen was der Han
deleminifter v Jtzenplitz vorbrachte hat den schlimmen Ein
druck den Lasters Enthüllungen hervorgebracht eher ver
mehrt als besser gemacht

Zwei Männer stehen in Folge der Laskerschen Rede

auf dem Punkte sich vor dem Lande rechtfertigen zu müs
sen der Eine einer der höchsten Beamten im Ministerium
der Andere ein Minister in Person Sie müssen sich und
die Sache rechtfertigen

Auf alle Fälle wird das Land von dem rücksichtslosen
Freimuth seines Abgeordneten einen großen Gewinn ziehen

Die Nordd Allgem Ztg schreibt an ihrer Spitze
über die Angelegenheit

Das Haus der Abgeordneten folgte der gestrigen
Verhandlung mit gespanntem Interesse Die glänzende
Redegabe die selten ihres Eindrucks verfehlt die wenn sie
im Dienst eines öffentlichen Interesses sich bethätigt selbst
politische Gegner hinzureißen Pflegt warf ihr volles Gewicht
in die Wagschale der Beurtheilung von Handlungen welche
dem Privatleben angehören

Wir treten in die Beurtheilung dieser Handlungen
nicht ein da wir gerechterweise erwarten daß der angegrif
fene Theil Gehör finde ehe sich Jemand ein abschließendes
Urtheil erlaubt Aber abgesehen von dem Gegenstande der
Verhandlung vermögen wir einen anderweiten Eindruck
nicht zu unterdrücken Der Hergang gemahnt unwillkürlich
an das Bedenken welches zur Sprache kam als die Frage
der parlamentarischen Redefreiheit erörtert wurde War
man auch einig darüber daß die Akte der Staatsgewalt
einer von Rücksichten auf den Strafrichter unbeengten Kritik
zu unterziehen seien so erhoben sich gleichwohl Stimmen
die darauf hinwiesen wie wehrlos der Privatmann Angriffen
gegenüber dastehen würde die von der unangreifbaren Stille
der parlamentarischen Rednerbühne aus gegen seinen Leu
mund gerichtet werden könnten Der Telegraph befördert
sofort einen Auszug aus solcher Rede in alle Welt Die
Presse giebt an demselben Abend und Tags darauf Zeugniß
davon Es ist nicht dagegen anzukommen daß eine Meinung
erzeugt wird die Wurzeln schlägt welche gar nicht auszu
roden sind Erweist sich späterhin der eine oder andere
Umstand auf den mit Recht Gewicht gelegt worden als
irrig so ist doch der Einfluß des gefallenen Wortes bleibend
und unvertilgbar Dem Angegriffenen ist ein Makel ange
hängt worden von dem ihn keine noch so erschöpfende Recht
fertigung frei zu machen im Stande ist Nicht anders stellt
es sich aus diese Weise heraus als wenn Jemand schwerer
Schuld bezichtigt aber nicht vorgeladen von der Staatsan
waltschaft mit allen Waffen angegriffen des Rechts der
Vertheidigung verlustig ohne die Möglichkeit Entlastungs
zeugen zu stellen vom Gericht sein Urtheil empfinge Wir
sind wie gesagt die Letzten Richter zu spielen ehe die
Akten geschlossen sind aber was hilft eine Freisprechung
dem Hingerichteten Die große öffentliche durch die Macht
genialer Beredsamkeit getragene Beurtheilung der Hand
lungsweise des Privatmannes hat die Wirkung einer Exe
kution ohne Urtheil und Recht Dieser Akt parlamentari
scher Justiz ist und bleibt auch wenn die Unschuld des
ohne Vertheidigung Preisgegebenen späterhin an den Tag
kommt unwiderruflich

Die aus Versailles vorliegenden Nachrichten über die
zwischen Herrn Thiers und der Dreißiger Commission der
französischen National Versammlung gepflogenen Verhand
lungen lassen erkennen daß im Schoße der Commission ein
hartnäckiger Widerstand gegen die Intentionen des Präsiden
ten aufrecht erhalten wird

In der gestrigen Sitzung des österreichischen Abgeord
netenhauses wurde das in der Fachpresse lange begehrte
und viel discutirte Gesetz über die Zulassung fremder Ver
sicherungsgesellschaften im Kaiserstaate in zweiter und dritter
Lesung angenommen Von liberaler Seite erging im Laufe
der weiteren Verhandlungen eine Erinnerung an das Mi
nisterium die in der Thronrede verheißenen Gesetzentwürfe
über das Verhältniß zwischen Kirche und Staat dem Hause
vorzulegen

Dieselbe Angelegenheit tritt in der Schweiz immer
mehr und mehr in den Vordergrund Wie aus Bern
gemeldet wird kündigt ein ultramontanes Blatt in Luzern
welches dort wie überall den ihm nicht zustehenden Namen

Vaterland führt den üblichen Protest des Bischofs Lachat
einen Hirtenbrief desselben und zum Ueberfluß noch ein Me
moriale des Baseler Domcapitels an Die Regierung von
Bern fordert dagegen die katholischen Pfarrer auf sofort
jeglichen Amtsverkehr mit Bischof Lachat abzubrechen für
den Fall einer Verletzung dieser Verfügung werde der Re
gierung bei ihrem Einschreiten lediglich das Strafgesetzbuch
maßgebend sein

Deutsches Reich
Landtag Berlin den 8 Februar

Im Anschluß an seine gestrigen Ausführungen reichte
der Abg LaSker in der heutigen Sitzung des Hauses der
Abgeordneten folgenden Antrag ein

Das Haus der Abgeordneten wolle beschließen
1 In Gemäßheit des Artikels 82 der Verfassungs

urkunde eine Untersuchung derjenigen Thatsachen zu ver
anlassen welche geeignet sind Information darüber zu
gewähren

A in welchem Maaße die seitens der Staatsver
waltung bei Ertheilung von Eisenbahn Concessionen den
Unternehmern auferlegten Nachweisungen und Bürgschaf
ten thatsächlich die Erfüllung derjenigen Zwecke gesichert
haben welche die hierüber bestehenden Gesetze und allge
meinen Verwaltungsnormen insbesondere behuss authen
tischer Feststellung und Beschaffung der Herstellungskapi
talien zu erreichen beabsichtigen

li ob und in welchem Maaße die Verträge und
Vorgänge bei der Ausführung der neuen Projekte mit
den gesetzlichen Vorschriften und allgemeinen Verwaltungs
normen mit den Nachweisungen der Unternehmer über
eingestimmt haben

2 mir der Ausführung dieser Untersuchung eine Com
mission von 7 Mitgliedern zu beauftragen

Feuilleton

Ursula
Novelle von Karl Adalbert

18 Fortsetzung und Schluß
Alex und der Doctor hatten sich schon einige Male

goldenen Gans ein Rendezvous gegeben Es konnte
aher nicht ausfallen wenn Ersterer sich das Ansehen gab
ls iab er auch heute erwartet den Doctor Günther hier

zu finden

Ei ja lautete die Antwort der dicken Wirthin auf
seine Frage ich kann es mir schon denken der Doctor
wird hier sein d h in der Stadt aber ehe er zu uns

nt in sein gewöhnliches Absteigequartier wird er an
Hafen gegangen sein um die Galathea den neuen

Dreimaster auslausen zu sehen auf der sein Bruder Theo
bald Günther Capitän ist

Wie Wer fragte Alex vermuthlich um seinem
Schrecken nur irgend einen Ausdruck zu geben

Nun wie ich gesagt der junge Capitän Günther der
mit der Galathea nach Newhork segelt Die Seeleute
haben ihr eignes Quartier am Hafen es wird sonst nicht
viel besucht zum schwarzen Delphin heißt man es Es
jcll eine ziemlich wilde Wirthschaft dort sein und wird
Wohl diese Nacht tüchtig gezecht sein zu Ehren der Abfahrt
Mag wohl sein daß der Herr Doctor dem Bruder zu
Lieb mit dabei gewesen ist wenn er auch sonst in die Ge
sellschaft nicht paßt

Die gute Alte war eine zu wenig scharfe Beobachte
rm um den Eindruck ihrer Worte wahrzunehmen

n schweigendem Einverständnis eilten die beiden Ge
schwister nach dem Hafen Ich folgte

Wir richteten unsere Schritte nach dem Gasthause
zum schwarzen Delphin

Der Wirth trat uns in der Thür entgegen Alex
fragte ob die Galathea abgesegelt sei

Ja wohl Morgens um sieben Uhr bei günstigem
Winde mit vollen Segeln lautete die Antwort

Ob Passagiere vom Gasthause aus mitgereist fragte
er weiter

Nur ein Herr und eine Dame die kaum zwanzig
Minuten vor Abgang des Schiffes ankamen und sich sogleich
auf dasselbe begaben

Waren Ihnen die Herrschaften vielleicht bekannt
forschte Alex

Kann mich freilich der Ehre nicht rühmen aber Do
ris die Kellnerin schwört darauf daß der Herr kein An
derer gewesen sei als der berühmte junge Doctor aus
Buchwerden Was derselbe aber mit der Galathea in
Newhork zu schaffen haben mag kann ich wahrhaftig nicht
einsehen Die ihn begleitende Dame hatte einen Schleier
vor dem Gesicht und ich sah daher nur daß sie groß und
schlank war

Wir setzten die Unterhaltung nicht fort sondern wen
deten uns seitwärts einer Allee zu die an dem Strande
entlang führt

Keiner von uns sprach ein Wort In sprachlosem
Schrecken sahen wir einander an und lasen Entsetzen in
unsern bleichen Gesichtern

Die Lust hatte sich ganz umwölkt Eine unheimliche
Gewitterbeleuchtung lag auf der wundervollen Seelandschaft
Jenes eigenthümliche electrische Licht flimmerte um alle
Gegenstände welches die Farben so grell und doch so todt
macht Oder sah es nur für uns so aus weil alle Hoff
nung todt war

Auf dem Rückwege entlud sich das Gewitter über
uns Mir däucht Sturm Regen und Unwetter war eine
Art Labsal

Als wir in Leuenbusch ankamen stand die gnädige
Frau im strömenden Regen auf der untersten Stufe der
Treppe Sie konnte es nicht recht sehen wer im Wagen
saß und da sie nicht an mich dachte glaubte sie es sei
Unica die neben Ursula sitze Mit den Worten Mein
Kind streckte sie die Arme aus

Liebe Mutter ich habe nicht Wort halten können I
sagte Ursula

Alex und Ursula führten sie hinauf in ihr Cabinet
Diesmal aber hat Niemand sie belauscht selbst Geschen
Düwell nicht die sogar weinte als ich ihr erzählte wie es
uns ergangen

Die Alte schwieg und sah vor sich hin wie Eine die
etwas Anderes schaut als die sie umgebende Wirklichkeit
Die Vergangenheit stand vor ihr und vor dem Tage von
dem sie eben gesprochen erblaßte die Gegenwart

Was war selbst das Geschick der jungen Frau im
Vergleich zu dem was sie damals erlebt

Auch diese schwieg eine Weife Die Hände ruhten
auf ihrem Schoße ihre dunklen Augen blickten träumend
auf die schaumbekränzten Wogen Vielleicht dachte sie daß
das Leben dem Spiele der Wellen gleiche zum mindesten
das ihrige

Nannh erzähle weiter, hub sie endlich an Ich
will noch wissen wie meine Mutter und ich zur Großmut
ter und Tante Ursula kamen

Es ist schnell erzählt aber traurig zu hören, fuhr
die Erzählerin fort Drei Wochen nach dem Geburtstage
verließen wir Leuenbusch um nach Seegard überzusiedeln

Der Ort an dem wir so Trauriges erlebt hatten war
Allen unheimlich geworden Die gnädige Frau hat ihn nie
wieder gesehen obgleich die neue Heimat kaum eine Meile
von ihm entfernt ist

Einen anmuthigeren Wittwensitz gab es wohl nie
Wie das Eupheu umrankte Schlößchen von Seegard aus



3 die königliche Staqtsregierung zur Mitwirkung bei
dieser Untersuchung einzuladen

Dieser Antrag soll als ein besonderer behandelt und
in drei Tagen zur Berathung gestellt werden

Zunächst wurde ein anbei er Antrag des Abg Laster
auf Vorlegung eines Verzeichnisses der seil dem Jahre 1862
nachgesuchten ertheilten und versagten Concessionen zu
Eisenbahnbauten Nennung der Concessiomrten sowie der
Summen und Eoncessionsbedingungen verhandelt

Der Herr Handelsminister Gras v Jtzenplitz ergriff
das Wort und erklärte eine definitive Antwort auf alle
erhobenen Anschuldigungen des Hrn Laster erst geben zu
können wenn ihm der stenographische Bericht vorliege Dem
Antrag auf Vorlegung des Verzeichnisses sei er im Allge
meinen nicht zuwider nur müsse man ihm Zeit dazu lassen
Wenn behauptet sei er habe eine Concession an die Herren
Wagener Oder und Schuster gegen das Gesetz ertheilt so
sei dies unrichtig das Bundesgesetz habe noch nicht gegol
ten als die Concession extraHirt wurde Daß die Herren
solche Dinge thun würden und gethan hätten wie Herr
Lasker angegeben hätte er nicht geglaubt nicht vermuthet
und zu vermuthen keine Ursache gehabt Der Herr Mini
ster wies noch die Beschuldigung zurück große Herren zu
Eisenbahnbauten herangezogen und Herrn Strousberg bevor
zugt zu haben

Abg Berger Mitten dankte zunächst dem dem Abg
Lasker für den Muth die Hingebung und Geschicklichkeit
die er durch seine Rede bewiesen das ganze Haus habe
das Gefühl daß er sich ein großes Verdienst erworben

Aus der weiteren Debatte beben wir noch hervor
daß der Abg v Meyer Arnswalde dagegen protestirte
daß die Integrität des Herrn Ministerpräsidenten angezwei
felt würde Abg Berger Mitten behauptet für die Rich
tigkeit seiner diesbezüglichen Behauptung daß der Mi
nisterpräsident für Insinuationen ein offenes Ohr habe
Beweise zu haben Auf den Ruf daß hiermit eine Ver
läumdung ausgesprochen sei konstalirte der Präsident v
Forckenbeck daß nicht gesagt worden sei der Ministerpräsi
dent gebe Verlänmdungen Gehör mit dem Bewußtsein daß
es Verläumdungen seien hätte dies der Abg Berger Mit
ten gesagt würde er den Redner unterbrochen haben das
Mitwissen und Erkennen der Verläumdung sei von dem
Abg Berger Mitten nicht behauptet worden Abg Ber
ger stimmte zu Die Beschlußfassung über den zweiten
Antrag Lasker wurde auf Amrag des Abg v Gouberg bis
zur Berathung über den ersten Antrag ausgesetzt

Das Haus ging darauf zur eigentlichen Etatsberathung
der Eisenbahnverwaltung über

Berlin 8 Febr Sämmtliche Morgenblätter heben
den überwältigenden Eindruck der Anklagen Lasker s gegen
Wagener hervor und fordern eine öffentliche Untersuchung
welche Roon verheißen habe Lasker der die Integrität
des preußischen Beamtenthums trotz einzelner Ausnahmen
anerkannte feierte einen Ehrentag

Nach telegraphischer Mittheilung ist Seitens der Re
gierung Untersuchung gegen Wagner beschlossen worden

Von der Ministerial Jnstanz ist die wichtige Ent
scheidung getroffen worden daß die Zurückstellung Militair
pslichtiger Behufs Unterstützung von Großeltern auf Grund
des 43 la der Militair Erfatzinstruction principiell zu
lässig ist weil nach den giltigen Rechtsgrundsätzen die
Kinder zur Ernährung der Eltern und der anderen Ascen
denten gesetzlich verpflichtet sind

8chuieiz
Bern 9 Februar Der Genfer Staatsrath entzog

sämmtlichen katholischen Pfarrern wegen Verlesung des
Breves betreffend die Ernennung Mermillod s zum aposto
lischen Vicar der Cantone auf drei Monate thr Gehalt
Der Bundesrath nahm über die neue Phase des Mermillod

dessen Fenstern man über Wald und Garten hinaus auf
das Meer sieht

Aber die alte Frau von Sylla Mysing zeigte wenig
Empfänglichkeit für die sie umgebenden Reize der Natur
Sie schloß sich in ihre Gemächer ein mied jeden Verkehr
mit Menschen und sprach fast mit Niemand außer mit Fräu
lein Ursula

Auch die hatte kein Lächeln keine Scherze keine Hei
terkeit Ihre Wangen blieben bleich und ihre Augen trübe
Aber anstatt sich von den Menschen zurückzuziehen und in
Mißmuth zu vergraben wie die Mutter trieb es sie im
Gegentheil hinauszugehen und Allen die sie in Noth und
Traurigkeit wußte Trost und Hülfe zu bringen so weit sie
es nur irgend konnte

Ich glaube daß sie alle ihre Habe und ihr Einkom
men den Armen gab aber das war wenig im Vergleich zu
den liebreichen und trostvollen Worten mit denen sie arme
gebeugte Seelen aufzurichten und zuweilen dem Glücke und
dem Leben wiederzugeben vermochte

Zwei Jahre und etwas darüber waren vergangen als
an einem Novemberabend sehr spät in Sturm und Regen
ein Wagen auf den Hof gefahren kam

Ich war es die zuerst mit einer Laterne an das
Fuhrwerk trat

Nie vergesse ich wie die dunkeln Augen mich aus dem
todtblassen Gesicht anblickten und ich unsere Unica erkannte

die schöne stolze Unica Sie kehrte als Wittwe mit
ihrem Kinde zurück und flehte um ein Obdach im Hause
der Mutter

Doetor Günther ihr Mann war in Baltimore der
selben Krankheit erlegen die hier in anderer Weise so ver
hängnißvoll für ihn geworden war

Unica trug schon den Tod im Herzen Zwei Mo
nate später starb sie und Alles was von ihr blieb war
jhre kleine Tochter

1 U

hani elS den Bericht seines politischen Depart ment entgegen
hat a er r ch keimn Beschluß gefaßt auch die Genfer Re
gierung hat die Beschlußsaßung auf den Wunsch des Bun
desrathes bis nächite Mochc verschoben

Aus Halle und Umgegend
Lm Halle den 8 Februar Heute Mittag 2 Uhr

fand in der Tulpe die mehrfach in den Localblättern ange
zeigte Versammlung von Actionairen des Halleschen Bank
vereins von Kulisch Kämpf K Co statt Es handelte sich
um die Besprechung einiger Borlagen welche der für den
II einberufenen Generalversammlung zur Beschlußfassung
unterbreitet werden sollen und gegen welche sich in den
Kreisen der Aetionaire bereits eine lebhafte Opposition geltend
gemacht hatte hauptsächlich gegen die beabsichtigte Verdoppe
lung des Capitales auf 3,0vv,vvg Thaler Herr Dr Hüll
mann als Veranstalter der Versammlung entwickelte den
äußerst zahlreich erschienenen Actionairen des Vereins die
Gründe welche ihm und viele andere Betheiligte veranlaßten
gegen die beabsichtigte Vermehrung des Capitales zu stimmen
Der von den Directoren und dem Aufsichtsrath der Bank ge
wünschte Ankauf einer alten weitbekannten Firma sei
nicht im Interesse der Actionaire weil bei einem durch den
Kauf so bedeutend vergrößerten Betriebs und Anlage Capital
keineswegs der Nettogewinn entsprechend wachsen sondern
naturgemäß zu einem geringeren Procentsatz herabsinken müsse
Außerdem schiene es bedenklich da dem Vernehmen nach
der Ankauf durch Zutheilung von Actien neuer Emission be
wirkt werden solle einem einzigen Actionair eine unberechen
bare diseretionäre Disposition über den erweiterten Bankverein

zu überlassen In diesem Sinne unterstützt von Herrn
Dr Iahn und Herrn Fabr Kuntze ssn wurde seitens
der Redner noch besonders hervorgehoben daß wenn über
haupt eine weitere Capital Erhöhung des B V stattfinden
solle jedenfalls vorher eine Statutenänderung in Bezug auf
einzelne Paragraphen beschlossen werden müsse Namentlich
dürfte die Cumulation einer fast unbeschränkten Anzahl von
Stimmen in der Hand einzelner Aetionaire bei der General
versammlung nicht erlaubt sein und ferner müsse eine neue
Regulirung der Tantieme für die persönlich haftenden Gesell

schafter und den Aufsichtsrath vereinbart werden Denn
das vergrößerte Aciien Capital garantire namentlich dem letz
teren auch dann eine gesteigerte Tantieme wenn die Dividende
für die Actionaire herabgehen würde Ein Gegensatz zwischen
Verwaltungsrath und Actionairen wie er schon bei der letzten
Generalversammlung hervorgetreten sei werde dadurch nur
schärfer und man dürfe erwarten daß zunächst hierüber in
den betr Kreisen entgegenkommende Beschlüsse gefaßt werden

würden

Herr Kaufmann Pfaffe und Herr Director Kulisch
nahmen hierauf wiederholt das Wort und gaben über die
factischen gegenwärtigen Verhältnisse des Bankvereins die
nöthigen Aufklärungen Zunächst sei eine Erweiterung des
Vereins und eine Vergrößerung des Capitales dringendes Be
dürfniß Da für das Effectengeschäft in den nächsten Jahren
schwerlich dieselben günstigen Resultate erlangt werden würden
als bis jetzt so sei es dringend nöthig daß das Conto Corrent
geschäst möglichst zur ausgedehnten Entwickelung gelange
Und gerade deshalb sei der geplante Ankauf des großen und
bestaccredirten Bankhauses in dem wohlverstandenen Interesse des

Vereins Die Forderung sei eine äußerst mäßige die seit
herigen Verhandlungen ließen eine coulante Abwickelung bei
Uebernahme mit Sicherheit erwarten und die Befürchtungen
daß der Käufer durch die in seiner Hand vereinigten Actien
einen überwältigenden schädlichen Druck auf die Leitung der
Geschäfte ausüben könne sei eine ungerechtfertigte da man
sich in dieser Beziehung nach Möglichkeit durch allerhand
Cauteleu sicher gestellt habe Uebrigeus sei es ein Irrthum
anzunehmen daß die Vergrößerung des Capitales ein Sinken
der Dividende zur Folge haben müsse Nicht nur die Erfah

Man hatte die Kleine nach der Großmutter Friede
rike geheißen ob nun aber diese den Namcn nicht lieble
oder ob es unwillkürlich geschah genug sie hat sie von
Anfang an nie anders als Unica genannt

Ursula wurde es in der ersten Zeit schwer den Na
men über die Lippen zu bringen aber gewiß ist es daß
Beide mit einander weitteiferten das kleine Mädchen zu
lieben

Gesehen Düwell meinte und ich mußte ihr darin
Recht geben daß die alte gnädige Frau dem Kinde ohne
allen Rückhalt den Platz in ihrem Herzen einräumte den
die erste Unica eingenommen hatte und womöglich ihm
noch viel größere Nachsicht und Fürsorge angedeihen ließ
als Jener

Die gnädige Frau kehrte auch wieder zu ihren alten
Lebensgewohnheiten zurück

Wie Leuenbusch es gewesen so ward Seegard ein
gastlich Haus und die alte Kammerherrin eine liebenswür
dige Wiilhin

Allem Anschein nach war Gras über die Wunde ge
wachsen nur durfte man diese nicht berühren und mit kei
nem Worte auf die Vergangenheit anspielen

Deshalb nun hat die kleine Unica so wenig von
ihren Eltern gehört und darum wußte sie nicht was sie
that als sie dem Sohne deS Grafen von Juel Winding die
Hand reichte

Du hast Recht Nannhl Sie wußte es nicht was
sie Tante Ursula that Sie dachte nur daran den Kopf
recht hoch zu heben höher als die stolzen Verwandten die
auf das Kind des armen Doctors herabsahen O liebe
liebe Tante Ursula Das Kind hat die Schuld der Eltern
gebüßt Nannh sag kann sie mir verzeihen sie die wir
Alle betrübt haben

Ja Kind sie hat Euch Allen verziehen hat Euch
mehr geliebt als zuvor und alles Leid hat ihren Frieden

rungen anderer Institute sondern die eigenen des Bankvereint
lehrten das Gegentheil Bei einem Capital von 280,Mi
Thaler sei die Dividende k /g gewesen sie sei je mit der
Vergrößerung desselben auf 8 10 und I2 gesteigert und
werde vermuthlich für das verflossene Jahr noch höher sein
Was die Tantiömesrage anbetrifft so seien im Gegensitz I
zu den Anschauungen Dr Hüllmanns mit den geschäfts
führenden Directoren feste Contracte auf Lebenszeit abg D
schlössen doch habe sich Herr Director Kulisch bereits frei
willig erboten zu Gunsten eines zu wählenden 3 persönlich
haftenden Gesellschafters auf einen Antheil seiner Tantiem
zu verzichten Auch von Seiten des Aufsichtsrathes würd
eine freiwillige Rednction des Gewinnantheiles in Ausfitl
gestellt Einer Bemerkung des Dr Iahn daß man de
Ankauf des betr Geschäftes mit baaren Mitteln bewirken und
die neu zu emittirenden Actien zur Disposition der alte
Actionaire auflegen möge fand eine sofortige und treffend
Widerlegung seitens des Herrn Pfaffe der sowohl aus bei
Situation des zu entrirenden Geschäftes als aus der Lag
des Geldmarktes im Allgemeinen die Unmöglichkeit nachwill
eine derartige Manipulation zu riskiren

Die ganzen Verhandlungen machten auf den Bericht
erstatter und wie derselbe aus den Gesprächen mit andern in i
diesen Fragen gewiegten und anerkannten kaufmännische
Autoritäten erfuhr den Eindruck daß die beabsichtigte Er
weiterung der Geschäfte des Bankvereins von Seiten feiner
bewährten Directoren reiflich erwogen ist und in jeder Weh
den Interessen der Actionaire entspricht Halle hat sich in
Laufe der letzten Jahrzehnte so riesig entwickelt seine indu
strielle und mercantile Thätigkeit hat einen so bedeutend
Aufschwung genommen der zunächst dem Bankgeschäft zu Guk
kommt daß wir glauben eine Vergrößerung der Mittel bei
Bankvereins müsse erfolgen wenn er den Ansprüchen deS Publi
kums genügen und nicht von anderen gut fundirten Bank
überflügelt werden soll Ueberdies hat sich die Stadt zu
Mittelpunkt der Bedürfnisse eines weiten Rayons gemacht dn
früher gewohnt war seine Bedürfnisse an Waaren und Ma
schinen von Magdeburg oder Berlin zu decken und dieser
ganze ausgedehnte Bezirk wird einen festeren Stützpunkt ge
winnen wenn unsere Bankinstitute in der Lage sind d
Bedürfnissen dieses Gebietes zu genügen Wir zweifeln nch
an der immer niehr steigenden Blüthe unserer Vaterstadt dem

ihre Industrie ruht auf einer gesunden Basis Sie ist nich
ein künstliches Product der Speculation und so starken Fluctm
tionen unterworfen wie die Industrie der Sächsischen Weber u
Spinner ihre Basis ruht in dem reichen Grund und Bode
der sie nährt und eine stete sichere Zufuhr garantirt

Unsere landwirthschastlichen und unsere Kohlenprodulv

werden unterstützt von der günstigen Lage an der schiffbar
Saale und im Knotenpunkte eines trefflich entwickelten Eise
bahnsystenis stets einen lohnenden Gewinn geben und möge
sie je nach den Conjuuctureu mehr oder minder in ihre
Werthe wechseln der Nutzen der durch sie in alle Gebiete der
Maschinen der chemischen u a Fabrikation des HandÄ
und der Geldgeschäfte fließt wird ein bleibender sein

Wir wünschen daß die Verwaltung des Bank Verem
den Actionären ein klares Bild von den Verhältnissen gick s
und zweifeln nicht daß ihre Vorschläge Billigung finden wer
den sofern man auch den billigen und berechtigten Wünsche
der Actionäre Rechnung trägt

Für die Liebhaber von Wetterberichten unter unsm
Lesern veröffentlichen wir nachstehende neueste StannebeinH
Wetterbeobachtung vom 8 d M S Uhr Nachmittags Wi
Nordost mäßig Wetter etwas Schneesall Temperatur Gr
R Kälte Himmel mit Wolken ganz bedeckt doch wam
gestern Wolken in der I und 2 Schich zu beobachten M
deren Strömung schwach von Süden dies ist auch die Folgt
daß der starke Ostwind welcher am Freitag herrschte kein
Kälte zu dieser Jahreszeit verursachen konnte demzufolge wir
auch die nächsten Tage bedeckter Himmel mit Sä neewolke

nicht getrübt Ja es ist Wohl eben der Wegweiser gevM
den zu dem Geheimniß des Glückes das fortan in sonnig
Heiterkeit und liebreicher Freundlichkeit aus allen ihm
Thun und Sein hervorleuchtete

Eines aber weiß ich gewiß daß unter allen Men
schenkindern die auf Erden wallen Keines ihr so the
war wie ihre kleine Unica und sie für Keines so deS H,n
mels Segen erfleht hat wie für dieses

Den Kopf lief geneigt und das Gesicht in beide Häute
vergraben weinte Unica und konnte den Thränen niP
Einhalt gebieten

Nanny suchte sie zu beruhigen
Tröste Dich Sei gut wie sie eS war und Du wich

glücklich werden Und bald nur über ein Kleines dam
werden wir sie sehen und wieder bei ihr sein

Unica sprach nicht sie legte den Kopf an die Brch
der Alten und weinte fort Sie weinte noch als der Wa s
gen vorfuhr sie abzuholen und sie Abschied nahm von der
alten Nanny und der Stunde heiliger Erinnerung um zu
rückzukehren in die Welt deren Kind sie war

Vermischtes

Rom 4 Februar Die Abendunterhaltung zu Gun
sten der durch die Sturmfluten an der Ostsee Beschädigten
veranstaltet vom deutschen Künstlerverein hat gestern statt
gefunden und ist in sehr befriedigender Weife auch in Be
zug auf das finanzielle Ergebniß verlaufen Es lieg
außerdem noch in der Absicht zu demselben Zwecke eine
Lotterie zu veranstalten

Wie der Wiener Presse auS Odessa vom d
Mts telegraphirt wird wurde daselbst constatirt daß die
gestohlene Anna Böckler von Zigeunern an eine Akrobaten
Gesellschaft Grünholz welche sich jetzt in Rnßland aufhäll
verkauft worden ist Die Gesellschaft wird in Livland
vermuthet



Wind schwach und mehrmals in der Richtung wechselnd hier
bei Temperatur nur wenig vom Gefrierpunkt abweichend und
herrschend

Thüringisch Sächs Geschichts u Alterthumsvereiu
Monatsversammlung Dienstag den 4 Februar

In der heutigen Monatsversammlung legte der Se
kretär des Vereins Dr Opel zuerst eine Reihe neuer
Schriften vor Besonders interessant war käuflich für den
Verein erworben ein Buch aus v Dreyhaupt s Nachlaß
vemlich des kurhannöverschen Archivars I Chr Hoffmann
an werchvcllen noch ungedruckten Urkunden reiches Buch
Genealogisch diplomatische Beschreibung einiger gräflichen

Häuser in Niedersachsendas für den Moment interessan
teste ist eine dem Buche vorangehende Vorrede von Drey
haupt s eigener Hand die sich namentlich über daS Ver
hältniß dieses Werks zu der Rehtmeyer schen Braun
schweig Lüneburger Chronik ausspricht

Nach fernerer Auslegung einiger trefflichen Kunst
beilagen zu dem Neujahrsblatte für 1872 des Vereins
zu Frankfurt a M für Geschichte und Alterthumskunde
hielt Dr Opel an den sünslen Theil des Archivs für
für die Geschichte der Stadt Frankfurt am Main
anknüpfend einen größeren Vortrag über eine der zahl
reichen Persönlichkeiten zweiten und dritten Ranges welche
sich um die großen Gestalten der Reformationszeit gruppi
ren und oft nur angeregt durch die eine oder andere
der in dieser Zeit durchbrechenden geistigen Strömungen
auf den Seitenpartien des großen geistigen Kampfes der
damals die Deutsche Nation erfüllte ihre zuweilen lebhaft
eingreifende Rolle spielten Es handelte sich diesmal um
die Biographie des Gerhard Westenburg der gegen Ende
des 15 Jahrhunderts zu Köln am Rhein geboren 1515
hin Magister wurde dann mit Ulrich von Hütten und
Cvchläus als Jurist in Bologna studirte und Doclor der
Rechte wurde nachher 1522 als Anhänger Karlstadt s in
Wimnberg dann als Schriftsteller und Agitator in Jena
in Rttenburg an der Tauber erscheint wesentlich bei den
geistigen Strömungen des Bauernaufstandes betheiligt nach
her 1525 in Frankfurt a M die Volksbewegung leitete
diedenRath zurAnnahme der Reformation bestimmte Nachher
acht Jahre in Köln lebend wird er spottweise Dr Fege
feuer genannt nach manchem Kampf mit dem berüchtigten
Hoogstraaten 1532 genöthigt seine Heimath zu meiden
Im bunten Lebenswechsel nachher 1536 in Münster in
Marburg 1542 als Rath des Herzogs Albrecht in Königs
berg i Pr 1545 in Zürich dann wieder in Straßburg
und Bonn thätig beschließt er zuletzt sein Leben in der
Idylle eines resormirten Predigers in Ostfriesland

Anknüpfend an eine sehr tüchtige Arbeit des Dr
Straßburger in Jena der für eine Reihe von Jahr
hunderten die Geschichte der Lohn und Erwerbsentwickelung
bei mehreren deutschen Gewerben erforscht und zusammen
gestellt auch die jedesmaligen Preise der Lebensmittel und

155

die Ausdehnung der einsprechenden täglichen Arbeitszeit
zur Vergleichung hervorgezogen hat gab unter mehrfacher
Vergleichung mit den Bewegungen der unmittelbaren Ge
genwart Buchhändler Bertram in größerem Vortrage
eine Uebersicht über die Entwickelung der Löhne und Prem
die seit 1515 bis ans unsere Zeit unter Parallele der Le
bensmittelkosten u s w bei dem Buchdruckergewerle in
Deutschland sich beobachten läßt für unser Gegend kam
namentlich die Entwickelung in Halle und Jena in Betracht

Unter Ausnutzung zahlreicher Aktenstücke und anschlie
ßender erhabener Nummern der verschiedenen damals in
Halle erscheinenden Zeitungen c gab dann Professor
Droysen sowohl eine Schilderung der Trauerseieriichkei
ten welche tue Universität Halle nach dem Ableben Fried
richs des Großen am 15 Septemb r 1786 in Waage und
Markitirche abhielt Panegyrikuö F A Wolf s und Trauer
predigt Niemeyer s für welche der neue König den Text
vorgeschrieben hatte Ich habe dir einen Namen gemacht
wie die Großen auf Erden Namen haben wie eine
Uebersicht der durch Prorektor Eberhard geleiteten Vorver
handlungen welche theils durch die charaktervollen Typen
einzelner hier zu Worte kommenden Akademiker theils
durch den wunderlichen Comrast zwischen dem gewaltigen
Ereigniß und der pedantischen Grandezza mit der eben jene
Verhandlungen sich abspiegelten ein eigenthümliches Inter
esse bot

Universität
erg Der Professor der Medizin Dr Wil

helm Cruse ist am 3 Februar im 7 t Lebensjahre ge
storben

Der Privatdozent Dr Heinrich Thorbecke von
der Universität Heidelberg hat den Charakter als außer
ordentlicher Professor erhalten

Handel und Verkehr
Aus den neuesten Entscheidungen des Reichs Ober

handelsgerichtS heben wir die nachstehende hervor Ob eine
Handelssrau verpflichtet ist wenn ihr Ehemann unter ihrer
Firma wechselrechtliche Erklärungen abgiebt für letztere
aufzukommen hängt davon ab ob sie thatsächlich zugelassen
hat daß ihr Ehemann ihr Geschäft als Prokurist führe
oder ihre Wechsel zeichne ob solchergestalt gezeichnete Wech
sel in anderen Fällen von ihr honorirt wurden und ob
überhaupt nach der besonderen Lage ihre Zustimmung zu
den Akten ihres Mannes anzunehmen ist

III L k 4 k I
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Kunst nd Wissenschaft
In der Schles Zeitung wird der Nachweis ge

führt daß Kopernlkus der am 19 Februar 1473 in der
damals polnischen Hauptstadt Thorn geboren wurde nicht
polnischer Herkunft ist sondern aus dem schlesischen Eulen
gebirge unv zwar aus dem hinter Silberberg belegenen
Orte Köppriche stammt der ehedem nach einer vom Jahre
136 datirkn Urkunde Koppirnik geheißen hat und in des
sen Nähe ein Kupferbergwerk betrieben worden ist Die in
Frankenstein ansässig gewesenen Vorfahren des berühmten
Agronomen schrieben sich Koppirnick Koppernigk und Kop
pernick und waren nachweislich Kupferschmiede auch sein
Vater trieb einen Kupferhandel Die in Böhmen seit Ot
tokar II 2 Hälfte des 13 Jahrh eingewanderten Berg
leute waren Deutsche und erhielten das glatzer Land über
wiesen wo sich seitdem fast nur deutsche Ortsnamen
bildeten

Börsen Bersammlnng in Halle am 8 Febr 1873
Getreldegewicht netto Preise mit Ausschl der Courtage

Weizen 1W0 Kilo 70 82 Thlr bez geringere Qualitäten billiger
und schwer verkäuflich

Roggen 1000 Kilo 61 62 Thlr bez feinster Landroggen 62
bis 63 Thlr bez

Gerste 1000 Kilo Cheval 66 68 Thlr feinste 69 Thlr Land
gerste 57 60 Thlr ordinaire 54 56 Thlr

Gerstenmalz 50 Kilo ohne Umsatz

Haser 1000 Kilo 47 48 Thlr SMai 1000 Kilo ohne Handel
Lupinen 1000 Kilo 41 42 Thlr
Kümmel 50 Kilo 10 11 Thlr nach Qualität bez
Kleesaaten 50 Kilo rothe bei unveränderten Werthen in etwa mat

ter Haltung 14 15V Thlr weiße 12 22 Thlr schwedische
18 22 Thlr Luzerne 15 20 Thlr Esparsette 5 5 Thlr
Oellaaten 1 X 0 ilo ohne Offerten
Stärke 50 Kilo unverändert 9 Thlr inel bez Geschäft klein
Spiritus 10,000 Liter Pkt still loco Kartoffel 13 Thlr Rüben

17 Thlr be
Riiböl 50 Kilo 11 Thlr offerirt
Prima Solaröl 50 Kilo l zu billigen Preisen ist niedriger ge
Petroleum deutsche 50 Kilo handelt Notiz ca 4 incl
Rohzucker 50 Kilo Angebot und Nachfrage unbedeutend und nur

einige Tausend Ceuiner sind gehaudelt Preise nominell geringe
ganz vernachlässigt Raffinade schwacher Abzug Preise fest und
mitunter etwas Höher für die nächste Woche geräumi

Riibensyrnp 50 Kilo 4 Thlr
Rübenmelafse 50 Kilo 40 Sgr

Kirsch 50 U b b t u d Nachfrage
Kartoffeln Speise 1000 Kilo 18 13 Thlr bez
Oeltuchen 50 Kilo 2 2 Thlr bez
Futtermehl 50 Kilo 2 Thlr
Kleie 50 Kilo Roggen 2 2 Tblr Weizen 1 1 /i Thlr
Heu 50 Kilo l /s Thlr bez
Langstroh 50 Kilo 22 Sgr bez

Frauen Verein zur Armen und Krankenpflege
Donnerstag den 13 Januar Abends 6 Uhr im Saale

der Volksschule Vortrag des Herrn Professor Ger land
über Geographische Bilder der Südsee

BilletS zu 1 und zu 10 bei Hrn Schrödel
Simon Der Borstand

Bekanntmachung
Die bis zum 1 October d IS an den Kleiderhändler Aß mann vermiethetm Läden

Nr 9 und 10 im Anbau des rothen Thurmes sollen auf die Zeit vom 1 Oetob r d Js
bis zum 1 April 1878 Donnerstag den 6 März d Js Bormittags 11 Uhr
in der Rathsstube meistbietend vermiethet werden Die Bedingungen werden im Termine
bekannt gemacht werden

Halle den 6 Februar 1873 Der Magistrat
Bekanntmachung

Der der Stadtgemeinde Halle gehörige am Hochreservoir des Wasserwerks belegene
Ackerplan von 19 Morgen 106 Ruthen soll vom 1 October d Js ab in einzelnen
Parzellen von ca 1 Morgen fernerweit auf 6 Jahre

Donnerstag den Itt April d Js Rachmittag S Uhr
i der großen Rathsstube meistbietend unter den im Termine bekannt zu machenden Bedin
gungen verpachtet werden wozu wir Pachtlustige einladen

Die Karte über die örtliche Lage der Parzellen ist nebst den Verpachtungs Bedin
gungen schon vorher im Stadtsecretariate einzusehen

Halle den k Februar 1873 Der Magistrat
Bekanntmachung

In der neueren Zeit kommen häufig zur
Anzeige

1 Diebstähle an Steinkohlen von Schul
kindern in der Weise ausgeführt daß ein grö
ßerer Junge die vorüberfahrenden Wagen be
steigt und Steinkohlen herabwirft welche die
Anderen auflesen

2 Diebstähle an altem Eisen Abtreter
Roste u s w welches gegenwärtig gut be
zahlt wird meistentheil verübt von Kindern
welche sich in Häuser Höfe u Fabrikräume
zu diesem Zwecke einschleichen

3 Unterschlagungen von Knorpelkohlen
den Fuhrknechten in der Weise ausgeführt
daß sie von ihrer Ladung einen Theil in
Säck füllen und abwerfen obgleich alle
Flihrherren sowohl als auch Etablissements
welchen Kohlen geliefert werden sowie die
GrubeN Verwaltungen von denen die Kohlen
entnommen werden ausdrücklich das Mit
nehmen anderer Gegenstände außer der Koh
lenladung verboten haben

Im öffentlichen Interesse bitte ich in allen
Wen der vorgedachten Art der Polizei Ver
waltung oder mir Anzeige zu erstatten fordere

auch die Rohproductenhändler zur größten
Vorsicht beim Ankaufe alten Eisens auf

Halle den 5 Februar 1873

Der Staats Anwalt

Bekanntmachung
Die erste diesjährige Sitzungsperiode des

hiesigen Schwurgerichts wirv unter dem
Vorsitze des Königlichen Kreis Gerichts Di
rektor Hrn Thilo aus Delitzsch am Z März
er ihren Ansang nehmen

Der Zutritt zu derselben wurde gegen Ein
laßkarten welche bei unserm Gefängniß In
fpector Herrn Vaaß im Kreisgerichtsgebäude
über den Hof weg unentgeltlich verabreicht wer
den gestattet und bleibt nur solchen unbe
theiligten Personen welche unerwachsen oder
welche nicht im Vollgenuß der bürgerlichen
Ehrenrechte sind versagt

Halle den 30 Januar 1873
Königl Kreis Gericht 1 Abtheilung

AEine Wohnung von 4 Stuben 5 Kam
mern K u Zeb nebst Gartenbenutzung ist
bis 1 April zu beziehen Luckeustraße 16

Ein großer Laden mit Comptoir und
Niederlagsräumen ist zu vermietheu

Leipzigerstrasze 89

Stube Kammer und Küche zu vermiethen
Preis 3 LA Hertzberg Passeildorf

Gut möbl Zimmer mit Eab sofort zu be
ziehen Leipzigerstraße KV Cigarrengeschäft

2 möbl St zu verm Landwehrstr 7 pari

Bekanntmachung
Ausfüllung der Post Auweisuugen von Seiten der Absender

Aus den Kreisen des KaufmannSstandeS ist darüber geklagt woroen daß auf den
Post Anweisungen häufig die Angabe des Namens und Wohnorts des Absenders unterlassen
und dadurch Anlaß zu Weiterungen gegeben werde Das General Postamt macht darauf
aufmerksam daß die Nennung des Absenders auf den Coupons der Post Anweisungen
zwar im postdienstlichen Interesse nicht erforderlich für den geschäftlichen Verkehr zwischen
Absender und Empfänger aber vielfach wichtig ist um die Contoberichtigung zu ermöglichen
und daß aus diesem Grunde du Benutzung der Coupons im eigenen Interesse der Bethei
ligten sich empfiehlt

Berlin den 1k Januar 1873 Kaiserliches General Postamt
Stephan

Schulangelegenheit
Eltern von Kinvern in der städtischen

Bürgerschule welche auf Schulgeldermäßi
gung Anipruch machen haben darauf bezüg
liche schriftliche Gesuche an die unterzeichnete
Commission zu richten und bis zum 15 d M
bei dem Schuldirector Scharlach abzugeben
Später eingehende Gesuche müssen unberück
sichtigt bleiben

Halle den 3 Februar 1873
Die Schulcommisstou

Leitergasse 3 möbl Stube mit Bett an e
anst He rrn Beamter o Kausm sof zu bez
Anst Schläfst Mittelstraße 4 Hof 1 Tr r

Freundlich möblirte Stube und Kammer
sogleich zu beziehen Jägerplatz k

Kl Klausstraße ist e möbl St m Bett
zu verm Näh b Kausm Futz Schlamm 3

Stube und Kammer wird sogleich zu mie
then gesucht Adr unter L M in d Erp

Eine Stube mit 2 Kammern in der Nähe
der alten Promenade wird am 1 April cr
zu beziehen gesucht Näheres durch

E Iahn gr Ulrichsstraße 58
Gesucht eine Wohnung in Giebichenstein

im Pr von 50 60 Adr F S Exp
Wohuungs Gesuch

2 Stuben unmöbtirt mit guier zuverläs
siger Bedienung werden von einem älteren
Herrn zum 1 April gesucht Offerten mit
Angabe des monatlichen Preises abzugeben
Königsstraße 7 Souterrain beim Hausmann

Eine Wohnung von St K u K wird
in der Nähe der Bahn von ruh Miethern
z 1 April zu m ges Adr H M Exped

Eine Wohnung bestehend aus 4 Stuben
2 Kammern Küche n Zubehör nebst Garten
benutzung wird von einer ruhigen Familie
zum 1 April oder 1 Juli zu miethen ges
Adressen abzugeben Schimmelgasse 5o 1 Tr

Ein Paar kinderlose Leute suchen eine Woh
nung von 30 36 Adressen abzugeben

Kaulenberg 2 1 Tr
Eine einzelne Dame sucht im Preise von

26 30 ein Logis Adressen bitte unter
C H in der Expedition d Bl niederzulegen

Gesucht werdest
p er 1 Juli d I für ein größeres Ge
treidegeschiift best conditionirte Bodenräume
zu 150 200 Wispel Schüttraum mit Comp
toir möglichst auch Familienwohnung
entweder in der Leipzigerstratze oder Neben
stratzen Leipzigerplatz uud Königsviertel
gelegen

Behufs Einrichtungen solcher Lokalitä
ten werden auch Beiträge bewilligt

Offerten nimmt entgegen

I I eUer Leipzigers 37
Ein größerer heizbarer Raum

hauptsächlich für Wagenlackirer pas
send ist sofort zu vermiethen Zu
erfragen in der Exped d Bl

Ein Lagerplatz
resp Bauplatz in der Nähe der Eisen
bahn mit bequemer Ab und Anfuhr
zum Waggon wird zu pachten oder zu
kaufe gesucht Offerten nnten v
4 in der Exped d Bl

1
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Bekanntmachung
Ich beabsichtige meine sämmtlichen Woll Artikel bestehend aus Wolleuen Hemden

Herren n Damen Jacken Unterbeinkleidern Shwaltücheru Shwälcheu Fauchons
Seelenwärmern Bnxkin Handschnhen Kops n Taillentiichern e auch eine
Parthie Corsetts zum Selbstkostenpreis zu verkaufen

1 Schmeerstr

Wir empfehlen hiermit

m fuij t l uo
23 Clr M0 Fuhre 7 2 Thlr

RVK vrr ß tii Kvr seittreten m Mren nvil tück pw Fuhre
Thlr kraneo e1it88

und bitten Bestellungen möglichst Z i Tage vor Lieferung uns zu

gehen zu lassen p U I VI t I
St rLeipzigerstr 102
empfiehlt

ächt rnss Caviar
fliegend setten Rheinlachs
Riesennennangen
prima Schweizerkäse

rnss Sardinen
Anchovis e e

Bestellungen werden prompt u reell effectuirt

Salzbutter
feinste bäuerische empfing u verkauft in
k 11 H desgl Limbnrger Käse

O I Z t Sophienstr 7
Um sich vor nassen Füßen zu bewahren

giebt es kein besseres Mittel als

Gnmmityran
zum Weich und Wasserdichtmachen der
Schuhe und Stiefeln in Flaschen empfiehlt

gr Steinstr 6
und in der Schuhwaarenhandlung des Hrn
Papst gr Ulrichsstr 54

Morgen Dienstag früh
frischen Seedorsch

auf d Markt v d Raths
keller V llotkuiaiin

Eine complette Ladeneinrichtung 1 Karre
1 Mehlkasten 1 Eichhörnchen Walze verkauft

Markt 5
Ordentl Knecht 5 Lohn s F Taatz

Filzschuhe werden zu bedeutend herabge
setzten Preisen ausverkauft bei

Chr Franke Schmeerstraße
Ein fast neuer Reisepelz ist billig zu ver

kaufen Jäg erga sse 1 Part
Ein gutes Federbett zu verkaufen

kl Berlin 1 1 Tr

Häuser Verkauf
Ein Hans für 6500 Anzahlung 250V H

vesgl für 6000 H 2000 O
desgl für 5200 H 1500
desgl für 2800 1200 H
desgl für 1600 300habe Auftrag zu verkaufen

C Iahn gr Ulr ichsstr 58

werden zur ersten Hypothek auf Ackergrund
stücke zum April er gesucht Ges Offer
ten werden gr Berlin 16b 1 Etage erbeten

Für den Absatz eines sehr nützlichen n
gangbaren Artikels werden in Städten u
auf dem Lande Vertreter verlangt

Jede thätige Person kann durch diese Ge
legenheit sich einen Nebenverdienst von Fr
8 g 10 pr Tag verschaffen Offerten unter
Chiffre I B 61 xostö rsgtewts s Is Obg ux
äs t onäs Schweiz franco 2

2 Oekon Jnfpectoren 5 Verwalter 3
Gärtner 2 Förster 1 Brenner 2 Brauer
1 Zieglermeister 3 Werkführer und 5

WWirthschafterinnen werden für sofort und
später gesucht durch das Bürean Germa

Ania zu Dresden
Ein ehrlicher und fleißiger Hausknecht

wird zum sofortigen Antritt gesucht in
Stadt Berlin

Einen Lehrling sucht
Chr Franke Schuhlnacherm Schmeerstr 35

Ein Bursche kann unter sehr günstigen
Bedingungen in die Lehre treten bei

C Taenzer Tapezierer u Decorateur
Niemeyerstr 4

OI V
kür Ilvrrvi unä sinä in HellKil össvII vorriitdiA uirä Vöräen ÄUvIr naok Zlil 88 Otlor utslt vntl

ÄNAslkrtiAt Von äsn neuesten

IRSrrvi
sovie allen neuen aeons in n baits stets I a er

G n i RSr9
Wäsche Manufactnr gr Atrichsstmize 7

AusverkaufMrückgcWtr Waartil
Nit ieili IieutiZeii laZe erMien wir wie aMIli Iit Il vili n

N8verkauk urü j 68Ltxt6i Waaren
in Kleiderstoffen sowohl als auch in verschiedenen anderen

Artikeln unsvi eö I Mi 8 Tir tialte liesv lielvMnIivit

kiiliN anM kMi tIieti8t emMlvn
üloililtll AI IIIiieliWtr 1

Die Gewinnlisten der königl Sächs und königl Prenh Lotte ie liegen aus

KMDienstag den II Febrnar Nachmittags Z Uhr
Hvinieiueick t iieei t vaii i e üjlM l Iieslei Zivile

unter Leitung des Concertmeisters Herrn Knoop Cntr 5e 3 Sgr

Krieger Begräbnis Berein
Zur Beerdigung unseres Kameraden v Wittkowski werden die Vereinömitglieder ersucht
sich Dienstag den 11 Februar Nachmittags Uhr in den Drei Schwänen zu

versammeln Der Borstand
ÜAÜK Ä 8 IRiTRlS SU alle il 8

gr Berlin Nr Il

offizieller Agent
sämmtlicher Blatter des In und Auslandes

befördert
täglich prompt und zu den billigsten Preisen

t I SrPreisberechnungen sowie Rathschläge über

die wirtsamste Art zu iuseriren
werden bereitwilligst ertheilt

Ilitllßn 8 strengste Discrelion in alten Msseit llallv a 8

5

Eine Person Herr oder Dame welche das
Harmonium zu spielen versteht und bereit
ist sich dessen Sonntags mehrere Stunden
zu widmen wird gebeten ihre Adresse in der
Exped d Bl unter A G Nr 23 niederzu l

Ein ordentl Mädchen wird zum 1 April
gesucht Franckensstr 4 2 Tr

Eine gewandte Verkäuferin sowie ein
Hausmädchen mit Mten Attesten werden

gesucht Fr David Geiststr I
Ein Dienstmädchen gut empfohl zu Ostern

sucht A Weddy Leipzigers 83

Gute Aufwartung zum 1 April kann sich
melden Taubengasse 13 1 Tr

Aufwartung gesucht Schmeerstr 30 1 Tr

6in blinder Drehorgelspteler sucht ein
zuverl Mädchen oder Burschen auf Reisen

Steg 3
Ein j Mädchen für den Nachmittag wird

gesucht Rannischestr 4 1 Tr

Bauhof 5

Ein junger Mensch im Schreiben bewan
dert sucht Beschäftigung in irgend einem Ge

schäfte Zu erfr alter Markt 30
Eine Frau sucht Aufwartung sofort od

später Fleischergafse 29
Ein ehrl ordentl Mädchen sucht zum I

April einen Dienst Steg 20
Ein Mädchen welches die Küche allein vor

stehen kann sich auch keiner häuSl Aiöe/t
scheut f 15 März od 1 April Dienst bei
anst Herrsch Zu erfr Gerbergaffe 4 I

Ein junger Kaufmannn wünscht englische
u französischen Unterricht zu nehmen Ad

unter A B in der Exped d Bl

Mittwoch Gesellschaftstag
fr Pfannkuchen

Verloren wurde ein Taschenmesser mil
weißer Schaale und drei Messern Abzuges
gegen Belohnung in der Expedition

Ein j Mädchen welches im Schneidern
Weißnähen u Ausbessern gut geübt ist sucht
in u außer dem Hause Arbeit Zu erfragen

Reilsstr 4 2 Tr

Eine Uhr ist auf dem Wege von der Um
veis Bibliothek bis Jägerplatz 6 verl D r
ehrl Finder w geb dieselbe Jäge rpl v abzuz

Verl Ring mit 2 Schlüsseln Gegen M
abzug eben H aupr Weiden plan 1

Am Sonntag ein Baschlik im TyM
verl G gen Belohn abz gr K/avsstr 1s

oin Lhrriug von Schildplatt aus dem
Wege von Wittekind nach der großen Ulrichs
straße verloren Gegen Belohnung abzugeben
gr Ulrichsstr 60 in der Eisenwaarenhdlg

Entlaufen
am k d MtS ein kleiner weißer Seidenspitz
Gegen Belohnung abzng gr Ulrichsstr lö

Vor Ankauf wird gewarnt
Em Hund zugelaufen

Brüderstraße 12

Familien Nachrichten
Den heute früh 3 Uhr plötzlich erfolgten

sanften Tod des Königl Steuer Controleur
a D Herrn Joh V Witkowski zeigen
hierdurch seinen Freunden und Bekannten er
gebenst an

Halle den 9 Februar 1873
Die Hiuterbliebeueu

l vlMliiii ielik KeMMl
Versammlung Douuerstag den 13 l

M Abends präcis 8 Uhr im Hotel zur Tulpe
Vorstellung des Herrn Robert mittelst seine
HydrooxygengaS Mikroscops Versteige
lung von Doubletten aus dem Jonrnal

Cirkel Der Borstand
stadt Theater
Dienstag den 11 Februar

Mit aufgehobenem Abonnement
Einmaliges Gastspiel des Großherzogl Hof
schanspielers Hrn Grube vom Hofchearer

zu Coburg
zxK Zum Benefiz für Frau Wohlbriick

Don Carlos
Jusaut vou Spanien

Trauerspiel in 5 Akten von Fr v Schiller
Don Carlos Herr Grube

Theater Notiz
Alle Theaterfreunde werden auf das am

Dienstag den 11 Februar stattfindend
Benefiz unserer verdienten Frau Wohlbrück
aufmerksam gemacht

j Herr Hofschauspieler Grube aus Cobnrg
hat aus Gefälligkeit für die Beneficiantin im

Don Carlos die Titelrolle übernommen

Mr die Redaction verantwortlich O Bertram Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses
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